
...ist Ilaria Campa 

Mit 16 Jahren und wohnhaft in Bonaduz begann sie 
im vergangenen August die Lehre als Kauffrau  bei 
der Suva in Chur. Mit sieben Jahren startete Ilaria 
ihre Badminton-Laufbahn beim BC Chur. 

„Es bereitete mir sehr viel Freude, sowie auch 
jetzt noch. Badminton ist nicht nur eine Sportart, 
sondern eine Leidenschaft!“ 
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Bereits wieder ist es Herbst und die neue Saison hat begonnen. 
Diesmal kommt mir die Ehre zuteil das Editorial - zur inzwischen 39. Ausgabe unseres Clubmagazins - 
zu verfassen. 
 
Als erstes möchte ich Rafi für seinen Einsatz danken! 
Einmal mehr hat er sich das Motto des Shuttles zu Herzen genommen und eine ultimative Ausgabe 
zusammengestellt.  
Hoffentlich finden sich auch weiterhin Clubmitglieder, die ihn bei dieser Arbeit unterstützen… 
 
Aber zurück zum Inhalt: Wie immer finden sich hier alle Anlässe und Resultate des letzten Halbjahres 
zu einem spannenden Rückblick zusammengefasst. 
DAS Highlight - und sicher nicht nur für mich - war die Reise nach Schweden mit dem Freundschafts-
spiel in Lund. 
Dieses bleibt wohl für alle Beteiligten ein unvergessliches Erlebnis. 
 
Leider lief es sportlich nicht immer rund und auch in der neuen Saison wird es - aufgrund schwerwie-
genden Ausfällen - wiederum nicht einfach. 
Allerdings soll das nicht heissen, dass nicht wie immer um jeden Punkt gekämpft wird. 
Und mit seriösem Training kommt auch wieder der Erfolg... 
 
In diesem Sinne viel Spass beim Lesen der neusten Ausgabe und natürlich bis bald auf dem Feld: 
Khurer let's go! 

Andreas Neuweiler 
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Liebe Clubmitglieder 
Liebe Badmintonfreunde 

Das Jahr 2014 hat doch erst gerade angefangen und schon wieder macht man sich über Weihnachts-
geschenke und die Festlichkeiten an Neujahr Gedanken. Genauso schnell fliegen die Vereinsjahre an 
uns vorbei. Und obwohl wir uns doch erst vor kurzem mit den Mannschaftseinteilungen und der Sai-
sonplanung beschäftigt haben, sind bereits wieder mehrere Interclub-Spiele absolviert. Die aktuellen 
Ergebnisse und Ranglisten unserer 3 Mannschaften könnt ihr wie immer direkt unter www.bc-chur.ch 
unter der Rubrik Interclub abrufen. 

Ebenfalls auf unserer Homepage sind sämtliche Informationen und Termine der bevorstehenden An-
lässe publiziert. In diesem Jahr steht am 19. November 2014 noch unser Winterplausch vor der Türe. 
Schauen wir mal ob in diesem „verrückten“ Jahr auf diesen Termin allenfalls noch ein paar Schneeflo-
cken fallen oder ob wir vielleicht noch in kurzen Hosen zum Burabeizli wandern können ☺. 

Was mich ein wenig nachdenklich stimmt, ist die rückläufige Teilnehmerzahl an unseren Anlässen. Sei 
es die Generalversammlung, die grundsätzlich obligatorisch wäre für alle Mitglieder oder aber auch 
der Wandertag, das Skiweekend oder der Winterplausch. Besteht kein Interesse mehr, an diesen An-
lässen teilzunehmen oder ist vielmehr der immer vollere Terminkalender jedes Einzelnen dafür ver-
antwortlich??? 

Erfreulich war jedoch, dass am diesjährigen Schülerturnier in Chur wieder rund 70 Teilnehmer aus 
der ganzen Ostschweiz den Weg nach Chur gefunden haben und sich an spannenden und umkämpften 
Matches gemessen haben. Hoffen wir, dass diese Tendenz fortgeführt und unser Schülerturnier wie-
der ein fester Bestandteil des Turnierkalenders werden wird. An dieser Stelle herzlichen Dank dem 
gesamten OK des Schülerturniers unter der Leitung von Andrea und Dustin. 

Da das Wetter in diesem Jahr immer wieder ein bisschen verrückt spielte, musste leider auch unser 
Grillplausch in Brambrüesch kurzfristig abgesagt werden. Vielleicht klappt es ja das nächste Mal. Eben-
falls ein wenig dem schlechten Wetter zum Opfer gefallen ist der diesjährige Einsatz am Churerfest. 
Aufgrund der unsicheren Wetterlage und der kalten Temperaturen, sind am Freitag viel weniger Be-
sucher unterwegs gewesen. Die Umsatzeinbusse konnte leider auch am Samstag nicht wieder voll-
ständig aufgeholt werden. Am Sonntag war das Wetter dann aber wieder der Jahreszeit entspre-
chend, so wie es sein sollte (sonnig und warm), sodass wir wenigstens bei angenehmen Verhältnissen 
unseren Festplatz wieder abbauen konnten. Da wieder alle Helfer und Helferinnen vollen Einsatz ge-
leistet haben, hat sich auch das diesjährige Fest in finanzieller Sicht wieder gelohnt und dafür gesorgt, 
dass unsere Vereinskasse wieder etwas aufgebessert werden konnte. An dieser Stelle nochmals recht 
herzlichen Dank allen Helfern und Helferinnen des Churerfestes. Es hat Spass gemacht, mit Euch die-
ses Festwochenende zu gestalten. 

Wie an der letzten GV beschlossen wurde ein neues Tenue angeschafft. Aufgrund eines Produktions-
fehlers des Aufdruckes verzögert sich jedoch die Auslieferung noch ein wenig. Es kann sich jedoch nur 
noch um Tage handeln ☺. An dieser Stelle möchte ich Debora Flepp recht herzlich danken. Dank ih-
rem Engagement wird die Anschaffung des neuen Club-Outfits zu einem grossen Teil durch die Firma 
Inventx getragen. 

Wort vom Präsi 
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IC-Saisonabschluss 2013/14 
Saisonabschluss Churer Interclub-Teams 2013/14 beim Bowling  

Zum ersten Mal kam es im April diesen Jahres zu einem Saisonsabschluss 2013/2014 aller IC-Teams 
beim Bowling in der Bowlinghalle im City-West. 
Es waren Spieler und Spielerinnen aus allen Teams vertreten. Spieler der ersten Mannschaft kamen 
ein wenig später, da sie noch im Training waren, sind dann aber auch voll eingestiegen. Neben dem 
sportlichen Ehrgeiz beim Bowling wurde auch viel gelacht und wir hatten einen schönen Abend zu-
sammen.   
Reinhard Verba Fotos: Reinhard Verba 

Zum Schluss möchte ich unseren Sponsoren und Gönnern für Ihre grosszügige Unterstützung recht 
herzlich danken. Ebenfalls bedanke ich mich bei all unseren Trainern und Trainerinnen für ihren uner-
müdlichen Einsatz zugunsten unserer Badmintonschüler und Mitglieder. 

Ich wünsche euch allen viel Vergnügen beim Lesen dieser Ausgabe des Shuttles und wünsche allen 
bereits heute besinnliche Festtage und alles Gute für das kommende Jahr. 

Euer Präsident 

Bruno Felix 
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Liebe Badminton Leute 

Seit über 10 Jahren ist es für mich selbstverständlich, wöchentlich in der Halle zu stehen und den Schlä-
ger zu schwingen. Nun lege ich Schläger und Shuttle erstmal bei Seite und verlasse euch eine Zeit lang. 
Nach abgeschlossenem Teilzeitstudium habe ich mich entschieden, während 8 Monaten mit einem 
Freund zusammen die weite Welt zu bereisen. Mit einem Around-the-World Ticket im Gepäck, ma-
chen wir uns zuerst auf nach Südostasien, wo wir von Mitte November bis Anfangs Januar umher rei-
sen. Nach einem Zwischenstopp in Singapur fliegen wir weiter nach Australien wo wir das Australien 
Open live in Melbourne mit verfolgen und anschliessend die Ostküste hinauf nach Brisbane fahren wer-
den. Weiter geht’s im Frühling nach Neuseeland. Nach dem wir die Nord- und Südinsel abgeklappert 
haben, werden wir mit Hawaii eine weitere Insel ansteuern und erstmals auf unserer Reise amerikani-
schen Boden betreten. In Las Vegas trennen sich unsere Wege und auch die Pläne werden undurchsich-
tiger. Je nach Lust und Laune (und Geld ☺) werde ich die West- oder Ostküste erkunden und Mitte Juli 
zurück in der Schweiz sein. 

Mein Reisepartner führt regelmässig ein digitales Tagebuch, auf www.nicolinpfister.ch bleibt ihr auf dem 
Laufenden und erfahrt einiges über unsere Abenteuer. 

Pläne hin oder her, erstens kommt es anders und zweitens als man denkt. In diesem Sinne werde ich 
früher oder doch später wieder mit Schläger in der Hand in der Halle anzutreffen sein ☺. Ich wünsche 
euch eine gute Zeit, eine erfolgreiche Saison und bis bald! 

Roman Messmer 

Ich bin dann mal weg (Abschied Römer) 
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Hockeyprofi versucht‘s mit Badminton 
Nino Niederreiter besuchte unser Training vor 
der grossen Sommerpause.  

Mit dem leichten Racket in der Hand meisterte 
der Churer NHL-Star lange und harte Ballwech-
sel und gab dabei eine gute Figur ab, ganz zur 
Freude unserer Mädels! ☺ 

Nino Niederreiter bleibt definitiv bei den Minnesota Wild. Der 22-jährige Churer unter-
schreibt einen Dreijahresvertrag über acht Millionen Dollar. 

Eigentlich schien ein Verbleib von Niederreiter bei Minnesota nur eine Formsache, nachdem der 
Bündner in der vergangenen Saison gerade auch in den Playoffs überzeugt und im Achtelfinal im sie-
benten und entscheidenden Spiel gegen die Colorado Avalanche in der Verlängerung den entscheiden-
den Treffer erzielt hatte. Die Verhandlungen erwiesen sich dann aber als zäh. 
Hatte Niederreiter dies erwartet? "Ja und nein. Ich wusste, dass es nicht einfach sein wird." So ver-
pflichteten die Wild für drei Jahre und 19,5 Millionen den Österreicher Tomas Vanek. Und sie waren 
auf der Suche nach einem Verteidiger. Erschwerend kam hinzu, dass im nächsten Jahr mit Mikael 
Granlund, Charlie Coyle und Erika Haula junge Stürmer im Team zu "restricted free agents" werden 
können, weshalb Minnesotas GM Chuck Fletscher beim Deal mit Niederreiter umso mehr alles richtig 
machen wollte. Mal waren die beiden Parteien extrem nah dran, dann wurde es wieder schwieriger. 
Deshalb war beim Schweizer Internationalen auch eine gewisse Anspannung vorhanden. Er hatte je-
doch vollstes Vertrauen in seinen Manager André Rufener. Dass Niederreiter unbedingt bei Minneso-
ta bleiben wollte, zeigt die Tatsache, dass er ein lukratives Angebot aus der KHL ablehnte. Mit dem 
ausgehandelten Vertrag ist Niederreiter sehr zufrieden: "Ich bin dann 25 Jahre alt. Ich kann mich nun 
aufs Eishockey konzentrieren und es geniessen. Ich habe drei Jahre Zeit, um zu zeigen, was ich drauf 
habe. Es wird eine spannende Zeit." 
Derzeit befindet sich Niederreiter in Portland, wo er wie jedes Jahr Powerskating macht. Ursprüng-
lich war geplant, am vergangenen Mittwoch nach Minneapolis zu fliegen. Da er aber noch keinen Kon-
trakt hatte, annullierte er den Flug. Nun reist er am Sonntag, ehe er am Montag neben der Vertrags-
unterzeichnung mit jenen Spielern trainiert, die schon dort sind. Das Trainingscamp startet am Don-
nerstag. 
Niederreiter war im vergangenen Sommer von den New York Islanders zu Minnesota transferiert 
worden - bei den Islanders hatte er eine schwierige Zeit durchgemacht. Dies zahlte sich für den 
Erstrundendraft aus. In der Qualifikation brachte er es in 81 Spielen auf 14 Tore und 22 Assists. In 
den 13 Playoff-Partien kam er auf je drei Tore und Assists.    www.bluewin.ch 
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Spielplan Interclubsaison 14/15 

BC-Chur Trainerjacke gesucht 
An den vergangenen Clubmeisterschaften scheint eine Trainerjacke vertauscht worden zu sein! 
Die Besitzerin der Trainerjacke (Grösse S) sucht seither ihr Eigentum. 
Hast du diese Trainierjacke bei dir zu Hause im Schrank hängen, dann nimm doch bitte Kontakt zu 
Ruth auf und tausch die Trainierjacke zurück! 
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Trainingsbetrieb 2014/15 
Trainingsmöglichkeiten Saison 14/15  

Geschlossene Hallen: 
 

Florentini Turnhalle: 
ist in den Schulferien jeweils offen (Gesuch im Vorfeld stellen). 

Ausnahmen:  
Weihnachtsferien - hier bleibt die Halle kpl. geschlossen. 

Sommerferien - hier bleibt die Halle kpl. geschlossen. 
 

Gewerbeschul-Turnhalle (GBC): 
ist in den Schulferien jeweils offen (kein geführtes Training). 

Ausnahmen:  
Frühlingsferien - hier findet für die Badmintonschule kein Training statt.  

Weihnachtsferien - hier bleibt die Halle kpl. geschlossen. 
Sommerferien - hier bleibt die Halle kpl. geschlossen. 

 

Schulferien: 
Weihnachtsferien: 22.12.2014 - 5.1.2015 

Sommerferien: 26.06.2015—23.08.2015 
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Chur 1 / 1. Liga 
 
Andreas Schwendener   Lorena Campa 
Fabian Seebach    Nicole Eisler 
Gian-Reto Theus   Debora Flepp 
Gaetano Campa 
 
 
Chur 2 / 3. Liga 
 
Roman Messmer (bis 10.11.14) Agnes Meinhardt 
Rafael Städler   Andrina Sigrist 
Beat Gantenbein   Ilaria Campa 
Tim Jäger 
Jakob Lind 
Stefan Lehmann 
Philipp Riedi 
 
 
Chur 3 / 4. Liga 
 
Stefan Hetkamp    Brigitte Stolz 
Kevin Kreuzer    Janina Finger 
Reinhard Verba     
Raphael Schaffart 
Jonas Fullin (ab Mitte Nov.) 
 
 
Rot = Spielleiter 
 
 
Ersatzspieler/innen: 
 
Miriam Lori, Andrea Casutt, Margret Trafelet, Mäggi Monsch,  
Fabienne Schädler, Dustin Madathumpidi, Bruno Felix, Martin Balz,  
Flurin Camenisch, Andy Fischer, Kohler Timo 
 
 
 

IC-Mannschaften 2014/15 
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Freundschaftsspiel in Lund 
01.05. Reise nach Kopenhagen (Dänemark) 

Am frühen Donnerstagabend war es soweit, ein Grossteil der ersten und zweiten Mannschaft mach-
te sich auf nach Zürich Flughafen – Ziel, Kopenhagen! Doch langsam, was tun die Churer Badmin-
tonspieler/innen so weit im Norden? Andreas hat zusammen mit unserem ehemaligen schwedischen 
Verstärkungsspieler, Jim Alexanderson, ein Freundschaftsspiel gegen seinen Club Lugi in Lund 
(Südschweden) organisiert. So kam es, dass 12 Churer am späten Abend in Kopenhagen gelandet 
sind. Nach kurzem Zimmerbezug im Hotel haben wir das Nachtleben in Kopenhagen erkundet, die 
einen kurz, andere länger ☺. 

02.05. Sightseeing in Kopenhagen, Reise nach Lund (Schweden) 

Natürlich ist Kopenhagen auch einen Blick bei Tageslicht wert. Bei einem ausgiebigen Stadtrundgang 
am folgenden Tag haben wir die Strassen und Viertel erkundet und an der Sonne sitzend unser Mit-
tagessen genossen. Am Nachmittag bestiegen wir den Zug und fuhren von Kopenhagen über die 
Öresundbrücke nach Lund. In Lund begrüsste uns Jim mit einer herzlichen Umarmung und kurze 
Zeit später standen wir bereit zum Training in der Halle.  
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Zusammen mit den Spielerinnen und Spielern vom BC Lund haben wir eine zweistündige, schweiss-
treibende Trainingseinheit absolviert und uns gegenseitig etwas kennen gelernt. Die neuen Bekannt-
schaften wurden beim anschliessenden Abendessen vertieft und mit zwei drei Bier begossen. 
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03.05. Sightseeing in Lund, Freundschaftsspiel und Aus-
gang in Malmö 

Der Samstag versprach einiges an Programm und dem eigentli-
chen Höhepunkt der Reise, dem Freundschaftsspiel BC Chur VS. 
BC Lund. In den Tag gestartet sind wir mit einem Frühstück im Hotel. Jim liess es sich natürlich nicht 
nehmen, uns von seinen Qualitäten als Stadtführer zu überzeugen und zeigte uns seine zweite Heimat 
während seinen vergangenen Studienjahren. Lund, die Stadt die zu Recht „Studentenstadt“ genannt 
wird, da mehr als ein Drittel der Einwohner Studenten sind, ist geprägt von Cafés, Parks, alten Back-
stein-Fassaden und eben der Universität mit den vielen Studenten. Die Stadt ist ideal gelegen für Aus-
flüge nach Kopenhagen und Malmö. 

Nach dem lockeren folgte der ernste Teil, schliesslich waren wir nicht nur zum Plausch vor Ort ☺. 

Während dreier Stunden standen sich Schweden und Schweizer auf den Badmintonfeldern gegenüber 
und zeigten was sie konnten. Die Spieler vom BC Lund trugen schlussendlich verdientermassen den 
Sieg davon. Natürlich wollten wir den Sieg, konnten aber trotzdem mit einem Lachen im Gesicht un-
sere Gegner beglückwünschen. Fazit, die Schweden sind stark, aber die Revanche in unserer heimi-
schen Schweizer-Halle soll irgendwann folgen! 

Geduscht, frisiert und motiviert trafen wir unsere Schwedischen Freunde am Abend in Malmö wie-
der, wo wir zu Abend assen. Mit ordentlich „Boden“ folgte Jung und Alt dem Ruf des Nachtlebens 
und vergnügte sich bis teilweise in die Morgenstunden. Nicht alle schafften es so am Sonntagmorgen 
rechtzeitig zum Frühstück, obwohl das Verlangen nach einem Café dringend vorhanden war ☺. Als 
auch die letzten verschlafenen Herren mit Sonnenbrille bewaffnet aus dem Hotel stolperten, konnte 
sich die Churer-Truppe mit Sack und Pack auf nach Malmö machen.  

Wiedersehen mit Jim 
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04.05. Kurzaufenthalt in Malmö und Heimreise 

Auch diese Stadt hat es absolut verdient bei Tageslicht 
in Augenschein genommen zu werden. Für mehr als ei-
nen Z‘mittag und kurzen Spaziergang hats dann aber 
nicht mehr gereicht. 

Bevor wir uns in den Zug setzten, wieder Richtung Flug-
hafen Kopenhagen, war es an der Zeit, sich von Jim zu 
verabschieden. Auf die mittlerweile gewohnt herzliche 
Art verabschiedete Jim uns mit einer Umarmung und 
den besten Grüsse nach Chur. 
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Noch am selben Abend konnten sich alle Churer ins heimische Bett fallen lassen. Vor dem Einschla-
fen wird einigen durch den Kopf gegangen sein: Cooles Wochenende, das müssen wir wiederholen! 
Roman Messmer 

Fotos: Rafael Städler 
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Auf das beste Turnier des Jahres freuten sich viele und dementsprechend war die 
Beteiligung am Wettkampf gross. Auch bei den Junioren wurde hart um Punkte 
gekämpft, so dass der gemütliche Abend mit Speis & Trunk mehr als verdient war.  

Wiederum vielen Dank an die Organisatoren, welche jedes Jahr diesen Anlass zur 
Krönung des Saisonabschlusses machen! 
Rafael Städler Fotos: Reinhard Verba 

Clubmeisterschaft 2014 
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Das Churer Fest in der Churer Altstadt ist nach wie vor der grösste Sommeranlass in der Südost-
schweiz und das grösste Volksfest in Graubünden. Mittendrin war auch dieses Jahr wieder der BC 
Chur mit der Caipi-Bar auf dem Gansplatz. Dank der tatkräftigen Mithilfe von vielen Clubmitglie-
dern konnten wir die erwarteten 90‘000 Besucher ein weiteres Mal mit feinen Caipis, Mojito etc. 
und köstlichen Piadinas verwöhnen. Auch Petrus war mit von der Partie. Das Wetter war zwar 
nicht derart grandios wie im Vorjahr, aber dennoch im Grossen und Ganzen freundlich und stabil. 
Das ganze Fest ging aus Sicht des BC Churs ohne Zwischenfälle über die Bühne. Alle Beteiligten 
leisteten super Einsatz und haben einen wichtigen Beitrag für unseren Club geleistet. Nach wie vor 
erwirtschaften wir an diesem Wochenende einen erheblichen Gewinn für unseren Club! In diesem 
Jahr mussten wir feststellen, dass nach Mitternacht der Besucherandrang an unserem Stand auffällig 
nach liess. Die Besucher finden mehr und mehr den Weg in die Obere Gasse nicht mehr. In der 
Abrechnung macht sich dies deutlich. Rund 1/3 weniger Umsatz und Gewinn haben wir dieses Jahr 
verzeichnet. Zu hoffen bleibt, dass sich der Trend im nächsten Jahr nicht bestätigt und unser Einsatz 
wieder mehr Früchte trägt. 

An dieser Stelle nochmals allen Helfern einen herzlichen Dank für euren tollen Einsatz und bis 
nächstes Jahr! 
Roman Messmer 

Fotos: Reinhard Verba 

Churerfest 2014 
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Das Trainingsweekend zur Vorbereitung für die 
Interclubsaison fand bereits zum fünften Mal in 
Morschach, oberhalb des Vierwaldstättersees, 
statt. Auf die Grillade am Freitagabend musste 
wegen Regen verzichtet werden, stattdessen 
konnte im Barbereich des Swiss Holiday Park die 
Teambildung gestärkt werden. Wie üblich starte-
te der Samstagmorgen mit Joggen im Gelände. 
Auf dem nassen, rutschigen Boden vom Vita Par-
cours war es zu gefährlich 
um zu joggen, deshalb 
konnte nur eine kurze 
Strecke auf mehrheitlich 
geteerter Strasse zurück-
gelegt werden. Nach aus-
giebigem Frühstück fand 
das erste Training mit  
Yohanes Hogianto (Hogi) 
statt und das Zweite nach 
dem Mittagessen. Von der 
Anstrengung konnte man 
sich beim Spagettiplausch, 
im warmen Bad oder beim 
gemütlichen Zusammen-
sein im Bar- und Spielbe-

reich erholen. Bis Sonntagmorgen war der Vita 
Parcours wieder trocken und für das morgendli-
che Joggen bereit. Der dritte und letzte Trai-
ningsblock wurde durch Dustin geleitet. Am En-
de blieb noch Zeit um mit dem BC Ostermundi-
gen aus dem Kanton Bern zu spielen. Nach dem 
Mittagessen war der offizielle Teil des Trainings-
weekend zu Ende. 
Philipp Riedi 

Trainingsweekend in Morschach 29.-31.08.14 
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Junioren-Trainingstag des BC Chur in Vaduz 04.10.14 
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Witze 

Die Frau kommt vom Arzt zurück! Fragt der Mann:  
"Und? Was hat der Arzt gesagt?" 
"50 Euro" 
"Nein, ich meine was hast du gehabt?" 
"40 Euro" 
"Mensch, was hat dir gefehlt?" 
"10 Euro"  
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